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Erster Vortrag , Prag , 20. März 1911 . 11
Zur Erkenntnis des menschlichen Wesens ist Ehrfurcht vor der
menschlichen Natur als einer Offenbarung des Weltengeistes nötig.
Die Darlegungen sind von seiten des Geistesforschers gemacht. Die
Zweiheit des Menschen seiner Form und Gestalt nach. Gehirn und
Rückenmark im Verhältnis zum Knochensystem ; Wirbeltheorie des
Schädels von Oken und Goethe . Umwandlungen im Gebiete von Ge¬
hirn und Rückenmark ; Hirn ist umgewandeltes Rückenmark , älter
als dieses. Gehirn : waches, überlegendes Denken ; Rückenmark:
traumähnlich , überlegungslos funktionierend . Das im Gehirn ver¬
borgene Rückenmark . Die Aura von Gehirn und Rückenmark.

Zweiter Vortrag , 21. März 1911 . 28
Das andere Glied der menschlichen Zweiheit , der Ernährungs¬
apparat : System der Stoffverarbeitung , Lymphsystem, Blutgefäß¬
system. Herz , oberer , Gehirn und Sinnesorgane umschließender,
unterer , Milz , Leber und Galle umfassender Kreislauf . Verän¬
derung des Blutes durch die Sinneseindrücke und durch die Tätigkeit
von Milz , Leber, Galle als zu Organen verdichteten Weltprozessen:
Saturn , Jupiter und Mars. Nervensystem : Werkzeug des Astral¬
leibes, Blut : Werkzeug des Ich, Nervensystem differenziert , Blut
einheitlich . Verhältnis der äußeren Eindrücke und der Seelen¬
ereignisse auf Blut und Ich . Unmittelbare Wirkung der Nerven auf
das Ich . Abtrennung der Nervenwirkung vom Blut durch innere
Konzentrationsübungen ; Ausschalten des Blutes durch Zurückwer¬
fen der Nerventätigkeit ins Innere.

Dritter Vortrag , 22. März 1911 . 48
Folgen der seelischen Konzentrationsübungen . Wirkung der Sinnes¬
welt und der inneren Organwelt auf das Blut . Das sympathische
Nervensystem als Vermittler der Wirkungen der inneren , das Ge¬
hirn - und Rückenmark -Nervensystem derjenige der äußeren Welt.
Mystische Versenkung in das eigene Innere schafft stärkere Verbin¬
dung zwischen Blut und sympathischem Nervensystem . Wesen der
mystischen Versenkung . Rhythmisierende Funktion der Milz führt
zum inneren Eigenrhythmus . Saturnwirkung im Kosmos. Notwen¬
digkeit des wieder in Einklangbringens der Eigenrhythmen mit den
Weltenrhythmen ; die Kronossage. Physiologische Bedeutung von
Mythenbildern.



68Vierter Vortrag , 23. März 1911.
Milz . Organe als Ausdruck von geistigen Wirkungen . Umrhythmi-
sierung der Nahrung und ihre Anpassung an die menschliche Or¬
ganisation durch Milz , Leber, Galle ; Isolierung dadurch . Beziehung
zur Außenwelt durch Atmung und Blut . Begegnung dieser zwei Wel-
tenkraftsysteme im Herzen . Harmonisierung der Systeme durch das
Nierensystem . Herz und Blutsystem als Mitte des Organismus . Das
innere Weltsystem und das Blut als Werkzeug des Ich ; Beziehungen
des Ich zu Atmung und Wahrnehmung . Verhältnis der immateriellen
zu den materiellen Prozessen . Überleitung der Seelenerlebnisse auf
den Ätherleib . Bildung der Gedächtnisvorstellungen . Bedeutung von
Epiphyse und Hypophyse.

Fünfter Vortrag , 24. März 1911 . 89
Über Wesen und Begriff des Organs ; der übersinnliche Organismus.
Betrachtung des Ätherleibes und der Wirkungen des Astralleibes
und des Ich . Unterschiede in den Zusammenwirkungen der Kraft¬
systeme. Der physische Leib als Kraftsystem . Der Begriff des Ge¬
samtorgans . Das Widerstandfinden als Anlaß zur Selbstwahrneh¬
mung ; das Absondern als ein inneres Widerstandfinden . Das Erleben
des Ich durch Veränderung des Blutes. Die Gestalt des Menschen
und die menschlichen Fähigkeiten . Die hautbildenden , von innen
nach außen dringenden , formbildenden Kräfte ; Widerstand gegen
die durch Nahrung aufgenommenen Stoffe durch Umänderung von
deren Regsamkeit : Bewegungskräfte . Gegensatz von Gehirn -Rücken¬
mark -Nervensystem und sympathischem Nervensystem : Funktion
von Epiphyse und Hypophyse.

Sechster Vortrag , 26. März 1911 . 110
Die Haut als Ausdruck des Ich und das menschliche Bewußtsein.
Blutsystem als das Ich in die ganze Organisation tragend . Unter¬
schied zwischen Lebensprozeß und dem Stoffumlagerungsvorgang.
Das Sich-Gewahrwerden des Organismus durch die Absonderung
der Stoffe in das Innere des Organismus . Organisationskräfte des
menschlichen Leibes als Gesetze zur Gestaltung des Blutkreislaufes;
Einfügung der Organe in denselben. Blutsystem , als das durch Ich-
Erlebnisse bestimmbarste System unter den Organen . Knochen¬
system, die älteste Art des Ernährungsprozesses in der Entwicklung:
die Unbestimmbarkeit des Knochensystems ; Blutsystem im Gegen¬
satz dazu : Knochensystem im Sinne des Ich wirkend , aber von ihm
unbestimmbar ; Blutsystem Ich -Prozesse regsam auf nehmend . Zur
Phrenologie.



Siebenter Vortrag , 27 . März 1911 . 129

Blut als Werkzeug des Ich, Gehirn -Rückenmark -Nervensystem:
bewußtes Leben, sympathisches Nervensystem : zurückhalten des
Bewußtseins vom Leben des inneren Weltsystems. Knochensystem,
menschliche Form für das Ich -Leben; Unabhängigkeit des Inneren
von Außenwelt , Konstanz und Unabhängigkeit der Blutwärme.
Materielle Vorgänge durch alle Prozesse des Seelenlebens: Denk¬
vorgang , Fühlen , Willensprozeß . Bewußte und unbewußte Ich-
Organisation : Knochensystem und Ich ; das innere Weltsystem und
der Astralleib . Die zwei grundlegenden Vorgänge des Denkens.
Knochensystem und Salzablagerung . Gefühlsprozesse und Quel¬
lungsvorgänge . Willensvorgänge und Erwärmungsprozesse . Das Blut
als das unabhängigste Organsystem und als Schützer der anderen
Organsysteme . Die roten Blutkörperchen . Eigentümlichkeit des
Blutes. Therapeutische Ausblicke.

Achter Vortrag , 28 . März 1911 . 152

Das übersinnliche Kraftsystem : die menschliche Form. Eingliederung
der Nahrungsstoffe in den Lebensprozeß ; Umwandlung derselben
durch das innere Weltsystem . Das allem Organbilden zugrunde¬
liegende Gewebe : Pflanzenprozeß . Vom Leben zum Erleben : Abson¬
derung ins Lymphsystem ergibt dumpfes Bewußtsein. Ich-Bewußt-
sein durch aufschließen nach außen . Ich, Blut, Gallenbildungspro¬
zeß dem Ernährungsstrom begegnend. Herz sich aufschließend nach
außen durch Lunge. Absonderung von Kohlensäure und von den
harnfähigen Substanzen . Herz als Mittelpunktsorgan . Planeten¬
system und inneres Weltsystem ; Metalle und Organe .Salze und leicht
oxydierbare Stoffe als regulierende Mittel . Wirksamkeit pflanz¬
licher Stoffe . Umwandlung früherer in spätere Organformen ; auf-
und absteigende Entwickelung . Bedeutung des weiblichen und des
männlichen Anteils an der Entstehung des Menschenbildes. Ver¬
wandlung der Organtätigkeit durch das Blut bis zum Erwärmungs¬
prozeß , unter dessen Einfluß bis zum Mitgefühl . Verwandlung der
Wärme in Mitgefühl als Erdenmission.
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